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Antimykotische Wirkung:  
Kaltplasma als Anwendungs-Booster
In-vitro-Untersuchung der antimykotischen Wirksamkeit  
auf Konidiosporen/Sporen und Myzelien (Pilzgeflechte) von 
Trichophyton rubrum 

Whitepaper
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3. Untersuchungsablauf und Ergebnisse

Untersuchung 1: Antimykotische Wirkung von RUCK ViroCap 
Kaltplasma auf Sporen von T. rubrum

Die Untersuchungen wurden unter standardisierten Laborbedingungen durchgeführt.  
Als Prüfstamm wurde Trichophyton rubrum verwendet, als Wachstumsmedium Sabouraud-Glucose-Agar.

Eine Sporensuspension des Prüfstammes wurde mittig auf Sabouraud-Glucose-Agar plattiert. Die Behandlung 
erfolgte einmalig für 2 min. Unbehandelte Negativkontrollen wurden mitgeführt.

Ergebnis der Untersuchung: 
> Visuelle Auswertung nach 2 Tagen
> Obere Reihe: Platten mit Sporen nach einmaliger Behandlung
> Untere Reihe: Platten mit unbehandelten Sporen (Negativkontrolle)

Die Anzahl der keimfähigen Sporen von T. rubrum wurde durch eine einmalige 
Behandlung von 2 min um mehr als 99% mehr als 2 log

10
 Stufen) reduziert.

2. Ergebnisse auf einen Blick
> �RUCK ViroCap Kaltplasma reduziert bereits nach einer einmaligen Behandlung von 2 min Sporen von Tricho-

phyton um mehr als 99%. 

> �RUCK ViroCap Kaltplasma reduziert das Myzelwachstum von Trichophyton rubrum bei einer 2x wöchentlichen 
Behandlung. Durch eine 5x wöchentliche Behandlung wird die Wirkung noch deutlich verbessert. 

 
> �peclavus AntiMYX-Tinktur reduziert das Myzelwachstum bei einer 5x wöchentlichen Behandlung stärker als 

RUCK ViroCap Kaltplasma. 
 
> �Eine 2x wöchentliche Behandlung mit RUCK ViroCap Kaltplasma in Kombination mit einer 5x wöchentlichen 

Behandlung mit peclavus AntiMYXTinktur zeigt die stärkste Wirkung auf das Myzelwachstum. 

1. Ziel der Untersuchung
Antimykotische Wirksamkeit von RUCK ViroCap Kaltplasma als Monotherapie und in Kombination mit peclavus 
AntiMYX-Tinktur.

Versuchsaufbau – schematische Darstellung

KBE zählen 
Reduktion 
berechnen

10 µl  
plattieren

Abdeckung mit 
ovalem Loch

Sabouraud-Glucose-Agar
(90 mm Ø)

RUCK ViroCap Kaltplasma
1x 2 min (Abstand 2-3 mm)

Inkubation 
24 ± 1 °C

AuswertungSporen von T. rubrum 
in Suspension

Inokulum
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Untersuchung 2: Antimykotische Wirkung von RUCK ViroCap 
Kaltplasma auf Myzelien von T. rubrum
Myzelien von T. rubrum wurden für jeweils 2 min mit RUCK ViroCap Kaltplasma über einen Zeitraum von 4 Wo-
chen behandelt. Ein Teil der Platten wurde in Woche 1 und 2 jeweils 2 mal behandelt, in Woche 3 und 4 jeweils 
1 mal (insgesamt 6 Behandlungen). Der andere Teil wurde in allen 4 Wochen 5 mal behandelt (insgesamt 20 
Behandlungen). Unbehandelte Negativkontrollen wurden ebenfalls mitgeführt.

Ergebnis der Untersuchung: 
Die Größe der Myzelien wurde fortlaufend an definierten Prüftagen bestimmt. Nach der letzten 
Behandlung (Pfeil) wurden die Myzelien weiter beobachtet und deren Größe gemessen. In der 
folgenden Abbildung sind die Flächen der Myzelien (unbehandelt, 2x wöchentlich behandelt und 
5x wöchentlich behandelt) dargestellt.
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Myzelgrößen T. rubrum mit RUCK ViroCap Kaltplasma Behandlung

5x wöchentlich

2x wöchentlich

unbeh. Kontrolle

Abdeckung mit 
ovalem Loch

Vorinkubation des 
Myzels (3 Tage)

Behandlung mit  
RUCK ViroCap  
Kaltplasma wiederholt

Sabouraud-Glucose-Agar
(90 mm Ø)

10 µl Sporensuspension 
(~1,0E+06 KBE/ml*) mittig  
auf Sabouraud-Glucose-Agar

Messung des 
Koloniedurch-
messers und 
Berechnung 
der Reduktion

Weiterinkuba-
tion bis Tag 7 
(24 ± 1 °C)

Auswertung

Versuchsaufbau – schematische Darstellung

(z.B. Mo & Do),  
insgesamt 6  
Behandlungen an 
Tag 3, 5, 7, 10

(Mo-Fr), insgesamt 
20 Behandlungen 
an Tag 3-7

2x wöchentlich

5x wöchentlich

Negativkontrolle: identischer Aufbau, jedoch ohne Behandlung mit RUCK ViroCap Kaltplasma
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Bewertung 
Die Größenzunahme des unbehandelten Myzels war am deutlichsten. Im Vergleich dazu zeigte die 2x  
wöchentliche Behandlung eine leichte und die 5x wöchentliche Behandlung eine stärkere Hemmung des 
Wachstums. 

Untersuchung 3: Antimykotische Wirkung von RUCK ViroCap 
Kaltplasma in Kombination mit peclavus AntiMYX-Tinktur auf 
Myzelien von T. rubrum
Myzelien von T. rubrum wurden über einen Zeitraum von 4 Wochen mit RUCK ViroCap Kaltplasma und gleich-
zeitig mit peclavus AntiMYX-Tinktur behandelt. Die Kaltplasma-Behandlungen wurden in Woche 1 und 2  
jeweils 2 mal durchgeführt, in Woche 3 und 4 jeweils 1 mal (insgesamt 6 Kaltplasma-Behandlungen).  
Zusätzlich wurden diese Myzelien 5x pro Woche mit Peclavus AntiMYX-Tinktur behandelt. Parallel dazu  
wurden Myzelien nur mit Kaltplasma oder nur mit peclavus AntiMYX-Tinktur behandelt. Unbehandelte Kontrollen 
wurden auch mitgeführt. 

ohne RUCK ViroCap Kaltplasma 
Behandlung

2x pro Woche RUCK ViroCap 
Kaltplasma Behandlung

5x pro Woche RUCK ViroCap 
Kaltplasma Behandlung

Ergebnis der Untersuchung: 
Die Größe der Myzelien wurde fortlaufend an definierten Prüftagen bestimmt. Nach der letzten 
Behandlung (Pfeil) wurden die Myzelien weiter beobachtet und deren Größe gemessen. In der 
folgenden Abbildung sind die Flächen der Myzelien (unbehandelte Kontrolle, RUCK ViroCap,  
AntiMYX Tinktur und Kombination RUCK ViroCap mit AntiMYX-Tinktur) dargestellt.
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Kontrolle

RUCK ViroCap Kaltplasma

AntiMYX

Kombiniert

Myzelgrößen T. rubrum nach unterschiedlichen Behandlungen

Bilder Myzelien nach 23 Tagen
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Bewertung 
Im Vergleich zur unbehandelten Kontrolle bewirkte die 2x wöchentliche Behandlung mit RUCK ViroCap Kalt-
plasma bereits eine gut erkennbare Wachstumshemmung, die aber von der alleinigen Behandlung mit AntiMYX- 
Tinktur deutlich übertroffen wurde. Den stärksten Effekt auf die Wachstumshemmung hatte die kombinierte 
Behandlung mit RUCK ViroCap Kaltplasma und peclavus AntiMYX-Tinktur.

Interpretation der Ergebnisse aller Untersuchungen 
RUCK ViroCap Kaltplasma ist hocheffektiv gegen Sporen und bewirkt eine Wachstumshemmung 
bereits bestehender Myzelien.  Durch eine Kombination von RUCK ViroCap Kaltplasma mit pecla-
vus AntiMYX-Tinktur wird eine noch stärkere Reduzierung des Pilzwachstums erreicht. 

Hinweis: Die Ergebnisse basieren auf In-vitro-Untersuchungen.

Praktische Relevanz
Die Ergebnisse zeigen, dass RUCK ViroCap Kaltplasma eine Wachstumshemmung bei T. rubrum 
bewirkt und besonders in Kombination mit peclavus AntiMYX-Tinktur ein effektiver Ansatz in der 
unterstützenden Behandlung von T. rubrum Infektionen der Haut oder des Nagels sein kann.

Quelle
Mikrobiologisches Labor Dr. Michael Lohmeyer: Antifungale Wirkung von CAPP, Bericht Untersuchung 1, 2 und 
3. Unveröffentlichte Dokumente im Auftrag von Hellmut Ruck GmbH, Neuenbürg, 2026.

unbehandelte Kontrolle 2x pro Woche RUCK ViroCap 
Kaltplasma Behandlung

5x pro Woche AntiMYX- 
Behandlung

2x pro Woche RUCK ViroCap 
Kaltplasma- und 5x pro Woche 
AntiMYX-Behandlung

Bilder Myzelien nach Ende der Behandlung (28 Tage) und anschließender 
Inkubation für 4 Tage


